
110 Erster Theil/lvon den Kranckhelttn

Vor dle Kranckheiten desHal^
sts / und Mundes.

Vor das Halewchc.

Wann das Hasßwehe von Flüssen herkommet / so
brauche diese Pülein

lormcntur pll.m,m. xxj. Diese soll man auHeiumahl
moracndseinnchmen/lmd;, ssund darallfffastcn.

Esist auch nützlich dieHauptadcr zu!asscn/«md die,
sts Gurgelwasscr zu brauchen:

Vor das Gcschwähr im Halß. Tob.Gr.
?l. Rosenkllchen/ Leinkuchen/ Eibischwurizel/

Schwarizwurtz/laenum^^cum.WcKimkleyc«/)^
des^ln iöffclvoll/ zerstoben / wche es in Essig'zu einem
Master/und binde es warm umb den Halß/den Tag
dryodcr.viermal.

Ist esvon der iufft oder kal-emGenanck/so nehme
Iohaimcskralil/ Brombecrkram/ Herbsirosen / Raw
t<n/Salbcy/Isopcn/Feigen/jedes einHand »oll/Anis
i.4och/weissenHundsdrcckein wenig/Alaun i.Quintl.
siede es in Wein/scyhe,e es ab/mache es süß mit Honig/
und gurgele dich damit.

Bricht es imHalß auff/so nehme Bertram/Alann/
Gallapffel/jedesZj. Mastix/Weyrauch/ Holtzwurßel
jedes ZK. Herbstrosenxx. siede es in Wasser/undchue
«in gut TheilHonig darunter; es reiniget sehr »nd hei¬
let. Ist es nothig/so schlage man den Krankn folgen,
deFumbdmHals:

Hl. El.



des Haupts undHalses. m
i^. Cibischwul^el/iemsaamen/iilicnwurtzcl/Zwie«

beln/jedes ein wenig/koch« es weich in Wasser/ und thue
Baumöhl darunter.

Füs einen bösen Halß/von Frau Elisabeth/
Gräsin zu Schwaryburg.

?i. Brombeer/Marilbecr / presse den Saffrdavon
anß/ lind nehme dessen jedes einen Nessel / koche es im
Hesse! halb ein/ darnach thucdarzu guten reinen Ho,
«lgs/der wohl geschäumt ist/1. Itz. laß es mit einander
kochen biß es dick wird/und rühre es stets umb/ damit
es nicht anbrenne,

Wer einen bösen Halß hat/ der nehme davon Tof¬
fel voll/und zc.'lrclbe «e <n 2,. iöffel roll Roftnhonig/und
in Wegrich«Oolunder!)!üt undSalbcywasscr / jedes
drey Toffel voll/llnd ein Toffel roll Rosenessig. Hiemit
sich offtmahls warm gegurgelt.

Em Pflaster zum geschwollenen Halß/
dteilet auch zum geschwollenen Bauch

und hartem Mllß.
yt. Wachs Ziij. Ttrpeitthin/Dillohl/jedcsZlK.Ca»

millenblumen/icmsamen/Steinklee/ jedes Ij. mache
tM Pfiaster hierauß/und lcge es warm über.

Vor em Halß da- fratl und wund ist/
und sehr blucet.

8e. ^,!e>! (3lXc. ^llimin, boli, 3N2 Zj, rochjung Ei<
cbenlaub'Salbcy/Elsop/klein gestossen/jcdes ein wenig
zerlasse es in 4. Toffel voll süsscs Raams/ und seyhe es
durch.

Nehme davon zum öfftern auffdie Zunge / lasse es
darauff zergehen / und schlinge es nickt alssbald hlnlm«
m/llnd brauche f«>lgendesG»rgelwasser.

hi. Ei«
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ii2 Erster Theil/von den Krcmckhcittn
5i. E!sop/ Salbe»/ Rauten/ Brauncllcnknopff/

jedes eine Handvoll/ Herbsiroscnxxj. Zimmetrinden/
Alaun / jedcsFj siede es «n einem Wssel halb Wein
und Wasser / seyhe es durch / und thue darunter Ho,

iasse auch ein wenig von folgendem in dem Hals
fiiessen.

i^. Prunellenlafft ^j. Violsasst/Maulbccrsafft/
Rosenhomg jedes I I?. Bemam/ gcbrandtcn Alaun/
Zlmmctrlndcn/Sali'e!) jedcs^!-^'^.

Mit folgendem bestreiche den Hals oftmals mit ei»
nem Schwammlem / da aber der Hals außwendlg gc«
schwollen / so schlage es den Tag über ofttmcchls warm
darumb:

Z.. Weinessig 6uj. Rosenohl ßj. Mandelöhl Z6.
^Vlisc.

Oder dieses Master.-
i^. Scliwalben-Nesier/ mit allem was darinnen

ist / zerstossen / .mache ein Pflaster mit Wermuchwasser
daraus).

Vor einen bösen Hals/darein iöcher sind.
yt. Gcbrandte Hechtzahn/gebrandtenÄlaun/Ma,

siix/Muscatcnblumen/a!c)e,jed<s3 ».mache es mit Ho<
nig zu cmem Salblein / thue darunter locken, öc cx-
pcrr. cliZlnor. 2N2 Zli. Hiervon lasse alle Tag 4. mahl
etwas in den Hals.

Wann einem in dem Mund die Haut abgehet.
Nehme WegbrcitwasscrZ iij. Honig Z j, gebrandtcn

Alaun Z li. Camphcr ein wenig / spühlc den Muno da»
mit anß.

Ein Sälblein zum bssen Hals.
5i. Rostnhonig/ Grünspan/ weissen Vlttl'ol/jedes



des Haupts und Halses. uz
ein halb ioth/Weinesslg/ Zucker Candi/ jedes ein loch;
koche es biß es roch wird/und salbt den Hals damit.

vmmoron zu allen bösen Halsen/ <D.
Anton. Iunckers.

Hi. Brombeern i. w. Maulbeern / Weinlrallben/
jedes i. W. zerstoße und drücke es durch/ thue darzu Ho»
nig i. w. Wein ein Maas/laß es 14. Tag an derSon»
nen stehen; darnach thue gestoffenen Alaun 2. ioeh
darzu.

Für die Blattern im Mund.
Zertreibe Campher nnd Zilcker untereinander/ und

reibe die Blattern wie auch die Zunge damit.

Ein Sälblein zum Hosen Halß.
yt. Reinen Honig/1. ^. Spangrün^s, Alaun ^i.

Mastix Il5. Welnefflg Zlj. koche es b>ß es brällnNcht
werde/es ist auch gut zu faulen stinckenden Zahnen.

Ein Wasser zum bösen Halß undMundfaule.
yt.Galiizenstein Zj. Alaun/Mastix jedes Iö.Wein.

esslg einen Noffel/ koche es biß auffein dritt Theil/ und
gurgele dich damit.

Für die Mundfaule,
yt. Alaun/Berlramwurtzel/Zimmetrind<n/Myr<

rhen/jedes3>. koche es mit Honig und Weinessig/jedes
4.ioffelvo1l/ biß es braun wird/ nnd reibe das Zahm
fieiscb morgends l,nd abends damit.Geriebene Pfeffer»
tllchen mit Brandewein zur ialwergen gemischt/ thue
<sauch.

Für böse Halse der Kinder,
yt. Malllbeersafft/Violsafft/Roftnsafft/jedes Ze.

und gebe den Klndem davon ein.
H Vor

«
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ii4 Erster Theil/von den Kranckheiten
«Vor böseHalß und Zungen derWochcw

Kindcr/Sohr genannt.
yi. Haußwurljelkrallt/Kreulz<Sa1bey/Korbes/ je»

des l. Handvoll/ zerhacke und brate es in ungesalzener
Butter, darnach drucke es auß/ lind thue ein wenig
Saffran darunter/ lind streiche dem Kind des Tages
4. mahl etwas davon auffole Zunge.

Schwarlz sauerKirschenmuß dienet auch darzu.

Für die Mundfaule.
Nehme halb Wasser und Essig zusammen / wasche

die Zahne offt damit, darnach reibe sie offt mit dem gc«
dörrten gelben Saamen> der indenWlhcn Rosen ist/
oder mit folgendem:

«i. Gcbrandt Alaun, Krausemunlz/jedesZK.Mu<
scaecn/ Mastix/jedes 3i- mache es mit Mauibecrsafft
und Honig zu einem SälbleM / und reibe das Zahn>
ficisch damit.

Ein ander Salblcin.

^.Myrrhen/Salbey/Zimmelrinden/AlattN/jedes
M. Braunrcinlgung Ii. »nachc hierallß clnlSalblcin
mit Maulbecrsaffc / ein wenig Meerzwiebel Essig/und
einer Musealen.

Oder lege Heisse Rebenaschen in lauterem Wem/laß
sichssetz<u/und wcsschc das Zahnfleisch damit.

Vor einen bösen Halß.
yl. Alaun vor einPfennig Galiycnsicin auch so viel;

dieses nehme die Helffte / und siede es meinem halben
Nosscl Messendes Wassers / so lang man ein Gericht
kleiner Fische siedet/schäume es rcin ab / darnach thue
einen guten iojftl voll Wein/ und guten Honig darzn/
n»z> gurgele dich morgends und abends damit.

Ein



des Haupts m>d Halses. 115
Ein ander Gurgclwasser-

»i. Ehrcnproßwasser/Braunellenwasser/ thlledar»
eincinwenigMaulbeerundRosensafft / gurgele dich
danm/cs ist gut vor böst Halst.

Vor die Mundfaule.

w. Alaun/ Grünspan jedes vor ein Pfenning/ das
Weisse von ememTy/wann es hart gesocten lst/stossc es
zusammen / und drucke esdurch cm Tüchlcin / nehme
dasselbe Wasser/und schmiere das Zahfieisch damit/laß
es aber nicht in den Halß lauffen.

Zum bösen Halß.
Krenizwllryelkraut/undKreulZ'Salbc/das klein ge,

hackt/und in Homg gebraten / und durch em Tüchlein
gcrungcn/und wann es gegen einen Nössel ist/ jo nehme
darzu <»ne ganyc Muscacen gestossen /und cm halb ioch
Ingbcr.

Em anders zum bösen Halß / ist gar gewiß.
w. Die Brühe von den eingemachten Nüssen / die

mit Homgeingemacht sind/ gcuß darunter Maulbeer»
safft imd Rosenhonig/eines so viel als des andern/ ^die»
ses brauche abends und morgends / auch zu Mittage/
wann man nicht trincket.

<Vor die Flüsse am Halß/oder Arm.
Wann.cinem ein Hluß an den Halß oder Arm fält/

sosoll man vor einem warmen Ofen die Seiten gegen
über mit warmen Tüchern reiben/ und nicht die Seite
so einem wehe thut/sondern die andere <l2ette gegen über
davon vergehet der Fluß.

H 5 Wann



iis EtsterTheil/vondenKmnckheiten
Wann einem d erHals und Zunge wund isi.

Nehme Braunellenwasser/ Violsafft / Maulbeer«
fasst/ein StückleinBeeram / und ein wenig Eichen^
laub/lasse es auffsieden/ und schäume es wohl ab: gur,
geledichdamit.

VordleVräune.
yl. Guten Wein/guten Iungftrhonig/ jedes eines

löffel roll/ gebrandten Alaun vor i. Pfennig/ thue dar,
zu weiß Rosenwasser/laß es zusammen in einem Tiegel
auffsieden / nehm« davon ein morgends und abends.

Vor die Drüsen an dem Hals.
Wachsen dir Drüsen etwan am Hals ober anders,

wo/so bcstreicne mck salbe sie von dem Kraul/das Vor,
biß oder TeuffelS Abbiß hcisset/ das todt« sie/darnach
sieche mit einem Messer darein/und eize sie auß/ heile sie/
wie andere Wunden.

D» soll auch mercken/ ob es eine böse Drüse seye/die
lang gewahret hat/und fort weichet/wann man milden
Fingern darauff greiffet; hast du dann der Salben
nicht/ so schneide sie von oben herab / doch daß du die
Adern nicht treffest/nehme sie auß/ und lege ein Pflaster
vonWerck und Eyerweiß darauff/blutttsie aber sehr/
und werden die Wunden verschnitten / so brauche blnl»
stillende Mitte).

FürdteGeschwährander
Kehlen.

lasse die Ader unter der Zungen oder die Hauplader
schlagen/und brauche folgendes PMer:

Nehme
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